
www.petermhaas.de 

 

 
Der Winter ist 

vergangen 
 
Aus den Niederlanden stammt dieses hübsche Frühlingslied, es ist schon alt: Die Melodie 
tauchte erstmals 1537 in einer Liederhandschrift auf. Der deutsche Text stammt von dem 
Komponisten und Volksliedforscher Franz Th. M. Böhme (1827 - 1898). 
 
Eine Begleitung mit "Um-pah-um-pah"–Wechselbass hätte der Melodie ihren Charme 
genommen. Darum habe ich der Melodie stattdessen eine Basslinie unterlegt, die sich in 
der Mischung von Grund- und Terzbässen bequem greifen lässt. 

 



deutscherText: F. M. Böhme (1827-1898)
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Melodie: aus den Niederlanden, 16. JH

Der Winter ist vergangen
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Zur Schreibweise der Noten 
(linke Hand) 

 

Internationale Notation: 

Um die lästigen „Tontrauben“ der Akkorde zu vermeiden, verwende ich hier – wie in 
meinen Büchern – eine Abwandlung der internationalen Notation, die auf den 
amerikanischen Akkordeonvirtuosen Pietro Frosini zurückgeht. 
Die untere Hälfte des Bassschlüssels zeigt den Basston, im oberen Bereich des 
Bassschlüssels wird der Akkord durch eine einzelne Note bezeichnet, die den Grundton 
angibt. Welcher Akkord es ist, sagt das Akkordsymbol (in internationaler Schreibweise). Im 
Zweifelsfall werden die bekannten, deutschen Knopfnamen ergänzt. 
 

 
 

Besonderheit im Akkordsymbol:  

Wenn ein Akkord mit abweichendem Basston gespielt werden soll, wird dies durch eine 
Schreibweise mit Bruchstrich (sogenannte „slash Chords“) bezeichnet: 
C/E   bedeutet: „Akkord C mit Basston E“ 
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